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Aktueller Informationsbrief 

 

 Konvente und Bilanz 2. Halbjahr 

 Bilanz Testungen an der Schule, Maskenempfehlung und Kommunikationswege 

 Sommerschule und Lernbrücken in den Sommerferien  

 Mündliches Abitur 

 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

nun sind wir schon in der vierten Vollpräsenzwoche und mit unserer Schülerschaft zusammen 

glücklich, dass wir wieder gemeinsam an der Schule arbeiten und auch einen Teil unseres Schullebens 

zurückgewinnen können. Diverse Projekte wie die Sammelaktion der SMV für die Marbacher Tafel, 

die Abschlussfeier der IFC-Klassen, das Musikvorspiel des Leistungsfaches KS1, und ganz aktuell – vor 

allem höchst innovativ - das „Hofgezwitscher“ mit Beiträgen aus KimKo, der Musik und ganz 

unterschiedlichen weiteren kreativen Bereichen, sprechen hier für sich. Auch auf einige kleinere Live-

Aufführungen der diversen Ensembles und Musikklassen dürfen wir uns noch freuen.  

In dieser Woche finden an den Nachmittagen Zeugniskonvente statt: Trotz der Tatsache, dass wir uns 

von der Anzahl der Leistungsmessungen her an den Mindeststandards ausrichten mussten, haben wir 

dank des gut funktionierenden Online-Unterrichts, verbunden mit dem großen Einsatz unseres 

Kollegiums, einen guten Überblick über die Leistungsstände unserer Schüler*innen erhalten, sodass 

wir ungeachtet des Lockdowns verlässliche Rückmeldungen geben können. Wir freuen uns auch 

feststellen zu können, dass sich unsere Schüler*innen trotz der schwierigen Umstände gut 

geschlagen haben.  

Glücklicherweise haben wir auch bei den ca. 5000 wöchentlichen Corona-Schnelltestungen nur wenig 

auffällige Ergebnisse. Dennoch gibt es weiterhin Einzelfälle, die bis zur Vereindeutigung des 

Testergebnisses durch einen PCR-Test zu vorläufigen Quarantänemaßnahmen für die unmittelbaren 

Nebensitzer*innen bzw. für Teilgruppen führen. Insbesondere die Tatsache, dass wir größere 

Gruppen, die nur relativ kurze Zeit in einem Raum - beispielsweise in der Umkleidekabine - keine 

Maske getragen haben, bei einem positiven Schnelltest vorläufig in die häusliche Isolation schicken 

müssen, veranlasst uns dazu, trotz des Wegfalls der Pflicht die dringende Empfehlung aufrecht zu 

erhalten, auch im Unterricht weiterhin eine medizinische Maske zu tragen, um größere 

Quarantänemaßnahmen zu vermeiden und den Präsenzunterricht für alle zu sichern.  

 

 



Über vorläufige Quarantänemaßnahmen informieren wir auf folgende Weise: 

 Die Eltern auffällig selbstgetesteter Schüler*innen werden sofort von der Schule informiert 

und holen in der Regel ihr Kind ab.  

 Von der Schule bzw. vom Gesundheitsamt werden alle direkten Kontaktpersonen ermittelt. 

 Diese werden telefonisch und per Mail von der Schule bzw. vom Gesundheitsamt über eine 

vorläufige Quarantänemaßnahme informiert.  

 Die Elternvertreter*innen der betroffenen Klasse werden von der Schule informiert, die 

Elternschaft wird über eine E-Mail über einen Vorfall in Kenntnis gesetzt. Auf diese Weise 

versuchen wir möglichst viel Transparenz zu schaffen.   

 Bei Entwarnung nach negativem PCR-Test: Nur das Gesundheitsamt kann die Aufhebung 

einer vorläufigen Quarantänemaßnahme aussprechen.  

Da mittlerweile immer mehr Schüler*innen vollständig geimpft sind, bitten wir weiterhin um 

Rückmeldung im Sekretariat, damit die Betreffenden von den Testungen ausgenommen werden 

können.  

Im Hinblick auf die zahlreichen Anmeldungen für die Sommerschule und für die „Lernbrücken“ 

möchte ich nochmals darauf hinweisen, dass wir unsere Angebote an den verfügbaren Ressourcen 

ausrichten müssen und ggf. einige Bedarfe nicht decken können. Wir versuchen, möglichst viele 

Fördermöglichkeiten einzurichten, vor allem freuen wir uns, dass die Sommerschule wieder starten 

kann, bei der unsere älteren Schüler*innen die jüngeren individuell unterstützen. Für die 

Organisation sei an dieser Stelle Herrn Merz und Frau Müller ganz herzlich gedankt.  

Nachdem unsere Abiturient*innen ihre schriftlichen Prüfungen schon vor den Pfingstferien hinter 

sich gebracht haben, folgen in der Woche vom 12.-16. Juli noch die mündlichen Prüfungen. Da wir 

bei 230 Prüflingen über 400 Prüfungen abzunehmen haben, die wir einschließlich Prüfungsvorsitz 

intern mit unserem Kollegium bestreiten müssen, bitten wir um Verständnis dafür, dass es in der 

Prüfungswoche zu erhöhten Ausfällen kommen wird und ggf. einzelne Klassen wenig oder gar keinen 

Unterricht haben. In Summe versuchen wir aber, den Präsenzunterricht während der gesamten 

Prüfungszeit aufrecht zu erhalten. Unseren Abiturient*innen wünschen wir auf dieser letzten Etappe 

zum Abitur alles erdenklich Gute. 

Für die Zeit bis zu den Ferien hoffen wir, dass sich der Normalisierungstrend fortsetzt und wir zum 

Schuljahresende doch noch einige Highlights, unter anderem Ausflüge und Außerunterrichtliches, 

bieten können. Der letzte Dienstag, 27.07., ist für die Klassen 5-10 ein Klassenaktionstag, an dem 

gemeinsame Unternehmungen aller Art möglich sind, bevor der letzte Schultag am 28.07. ganz im 

Zeichen der Klassenlehrerstunden mit Verabschiedung und der Zeugnisübergabe steht.  

Ihnen und Ihren Kindern für die kommenden Wochen noch einen guten Endspurt und für die 

Ferienzeit hoffentlich die Perspektive auf die wohl verdiente Erholung!  

Herzliche Grüße 

Ihr Volker Müller mit dem ganzen FSG-Team 

 

 

 

 


